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tfinleitnit g. 

durch die Menge öffentlicher Verkehrsanstalten, insbefonbere durch 
die vielen Eifenbahnen unb Straßen, welche von J a h r §u Jat;r mel)r 
unb mehr bie Fluren unb SBälber ber Mturlünber durchziehen, fallen-
fortwährend neue SBalbflächeit den allgemeinen Jntereffeil sunt Dpfer. 
Selbftoerstänblich kann man ©runbbesttzern, welche burch derartige Sfit-
lagen unb Bauten berührt werben, nicht sumutheit, bem allgemeinen 
Sohle pecuniäre Dpfer zu bringen. S o h l alle ©efetzgebungen verpflichten 
buher auch, in Sürbigung biefeS UntstanbeS, bie SBalbbefitzer §ur Abtre-
tung ihres für öffentliche Zwecke erforberltchen Eigenthums, fprechen aber 
auch für folche Seifhingen entsprechende Entschädigungen aus. 

©erabe weil Straßen unb Eifenbahnen tu zwar schmalen, aber dafür 
um fo längeren Streifen die Sander nach den verschiebenden Richtungen 
durchziehen, werben fehr viele Salbungen durchschnitten und Entschädigung?* 
Berechnungen, welche fricher ju ben Seltenheiten gehörten, kommen jetzt 
jährlich in einer fo großen Menge von Fallen vor, baß viele Forftbeamten 
von benfelben berührt werben. 

So einfach fich folche Entfchäbigungsberechnungen oft auch in der 
Sanbwirchfchaft gestatten, weil hier häufige Vobenverkäufe üblicher ftnd 
und man die Erträge ber ©runbstüde wegen der j äh r l i chen Ernten 
weit Sicherer beurteilen famt, fo schwierig erweifen fich biefelben oft in 
ber Forstwirthfchaft. 

x Man darf stch baher auch barüber nicht wundern, daß, wenn heute 
zur Veantwortung einer SBalbwerttjberechnungSfrage verschiedene felbst-
stänbig beulende unb arbeitende Experten bestellt werden, alle in der 
Regel zu fehr abweichenden Refultaten gelangen. Sind uns doch schon 
in etn und derfelben Entschädigungsfrage Refultate zu ©estchte gekommen, 


